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IN DER LIZENZFREIEN 

VERSION NICHT VERFÜGBAR 

Hallo Freunde der 
Kleinbahnpostille,  
 

Seit Erscheinen von Nummer 30 ist einige Zeit vergangen. Dies 
war auch notwendig, soll es in dieser Ausgabe doch nach langer 
Zeit wieder einmal um die Modelleisenbahn gehen und das nicht 
nur mit ein, zwei Bildchen. Und so habe ich diese Zeit auch mit 
Basteleien verbracht, damit hier von meiner Seite mal wieder was 
halbwegs Ordentliches zu sehen ist. 

Auf der letzten Seite von Nummer 30 bereits angekündigt war die 
Bildserie zur Gartenbahn am Lindenberger Eisenbahnerwohn-
haus, auch wenn die Ortsangabe dort nicht vollständig war. Der 
„langjährige“ PKP-Leser konnte den Garten dank Erwähnungen in 
älteren Ausgaben aber sicher örtlich richtig zuordnen. 

Anscheinend strotzte diese Ausgabe zudem von Tipp- und 
sonstigen Fehlern. In der Eile übersieht man hin und wieder diese 
lästigen Begleiterscheinungen, doch wollte ich recht zeitnah über 
die Dampfwoche berichten. Vielleicht ließe sich da für die Zukunft 
eine Lösung finden. Ich sehe da schon was. Genauer jemanden, 
ich glaube, „den Glücklichen“ schon ausgemacht zu haben  … . 
Andererseits sind Fehler dazu da, um gemacht zu werden und 
beim Dasitzen und Formulieren des Textes wird dann schon mal 
die eine oder andere Zeile durch eine neue ersetzt – und damit 
der Fehler erzeugt und auch nach zehnmaligem Durchlesen nicht 
mehr gefunden, sondern im günstigsten Fall erst nach dem Ver-
schicken der ersten E-Mail mit der aktuellen Ausgabe im Anhang 
entdeckt. Dafür die Bitte um Entschuldigung. 

Wie in einer zurückliegenden Ausgabe versprochen – ein Bild der 
99 4532 auf der Trusebahn. (Foto: Sammlung Semmler) 

Weiterhin soll in Nummer 31 kurz auf die Ausstellung zu den 
Schmalspurbahnen um Jüterbog und Luckenwalde – JLKB und 
JLE – am langen Himmelfahrtswochenende eingegangen werden. 
Ein drittes Kapitel beschäftigt sich mit diversen aktuellen Baste-
leien. Und 99 4532 sollte auch noch auf der Trusebahn gezeigt 
werden – erledigt, siehe oben und (aus neuerer Zeit) auf Seite 15! 

Damit, so denke ich, habe ich die noch offenen Punkte, die in den 
älteren Ausgaben angekündigt waren, abgearbeitet und kann 
diese Ausgabe schließen. 
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Und vielleicht noch etwas mehr. 

Ich habe mich in den vergangenen Jahren zumindest bemüht, die 
Neuigkeiten und aktuellen Infos anschaulich rüberzubringen und 
wende diese oft geschmähte Formulierung hier auch ganz 
bewusst an. Denn es macht jedes Mal einige Mühe und kostet 
Zeit, die Fotos auszuwählen, zu bearbeiten, was sich meist auf 
eine datenmäßige Verkleinerung beschränkt und wobei digitale 
Schönfärberei die Ausnahme ist und sie schließlich auf den jeweils 
zweihundertsiebenundneunzig mal zweihundertzehn Millimetern 
anzuordnen, so dass beim ersten „Durchblättern“ bereits ein Ein-
druck entsteht und dann vielleicht sogar Lust auf eine genauere 
Betrachtung dazukommt. Der Text drum herum benötigt ebenfalls 
seine Zeit und gibt zwangsläufig meine Meinung wieder wie die 
Postille an sich vom Grundsatz her der Bericht über mein Hobby 
ist. Dabei war es nicht unbedingt das Ziel, zu tiefschürfend in 
bestimmte Bereiche abzugleiten, sei es die Art und Weise, wie ein 
Modell gebaut wurde oder in die Geschichte unserer Schmalspur-
bahn einzudringen, auch wenn dies hin und wieder der Fall war 
sondern Information und Werbung für die kleinen Bahnen, speziell 
den „Pollo“ zu machen und Anregungen für eigene Projekte bei 
den Lesern zu geben. Schön war es jedenfalls, von einigen Lesern 
als Reaktion auch verwertbare Bilder von eigenen Basteleien oder 
Ausflügen zu erhalten. 

Deshalb möchte ich mich ausdrücklich bei all denjenigen bedan-
ken, die bisher direkt und indirekt mit zur Gestaltung der Postillen 
in Wort und Bild, mit Lob und Kritik und damit zur Abwechslung in 
ihnen beigetragen haben, im weitesten Sinne auch irgendwie die 
ganze Modell- und Museumsbahnerei ermöglicht haben.  

Die restliche „Sommerpause“ nutze ich auch zum Überlegen, wie 
es mit der Peterswalder Kleinbahnpostille weitergeht und ob sie 
ihrem ursprünglichen Zweck noch gerecht wird und in dieser Form 
einen Sinn hat.  

Die Modellbahn und den „Pollo“ werde ich nicht an den Nagel 
hängen, soviel steht fest. 

Einen schönen Sommer wünscht 

Peter Semmler 

 

Viel Betrieb in Mesendorf.  06. Mai 2016 
 

Peterswalder Kleinbahnpostille.  
Verantwortliche Redaktion: Peter Semmler  

Beratendes Lektorat: Felix Friedrich  
Text u. Fotos, sofern nicht anders gekennzeichnet: Peter Semmler. Gerichtsrain 46, 
06217 Merseburg, E-Mail: elkepetersemmler@web.de. Nutzung von nicht als Fotos 

anderer Autoren kenntlich gemachten Bildern bei Nennung des Autors gestattet. (Die 
Rechte an Texten und Fotos der Gastautoren liegen bei diesen. Fotos der 
„Gastanlagen“ stammen, sofern nicht anders gekennzeichnet, von deren 
Eigentümern). Die „Peterswalder Kleinbahnpostille“ ist ein unregelmäßig 

erscheinendes und kostenloses privates Infoblättchen. 

mailto:elkepetersemmler@web.de
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Die „Gartenbahnfreunde Werneuchen“ sorgten zum langen Himmel-
fahrtswochenende über vier Tage bei bestem Wetter mit der notwendi-
gen Ruhe und Gelassenheit für abwechslungsreichen und bunten 
Betrieb sowie kurzweiligen Zeitvertreib am Eisenbahnerwohnhaus in 
Lindenberg. Serienfahrzeuge, Frisuren, Um- und Eigenbauten mit „eng“-
, meter- und regelspurigen Vorbildern befuhren die beiden Gleiskreise. 
Neuheiten wurden gezeigt wie der Rohbau des Lindenberger Bahnhofs-
gebäudes von Bodo Gossel (www.gartenbahn-gossel.de – siehe PKP-
Nr. 30), sozusagen das Handmuster eines bei ihm käuflich erwerbbaren 
Bausatzes bzw. Fertigmodells, als auch Feld- und Waldbahnzüge, die 
der Sohn eines der „Betriebsführer“ auf die Schienen stellte. 

Nächste Seite: Die umgebaute Lok hat einen ordentlichen Lorenzug am 
Haken. Der durch die teils rostigen und verbeulten Kipploren wirklich wie 
zu einer Kies- oder Tongrube oder Steinbruchbahn gehörend wirkt. 

https://deref-web.de/mail/client/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.gartenbahn-gossel.de
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Oben links: Auch der Waldbahnzug aus an und für sich bekannten 

Basismodellen wirkt durch die Farbgebung und einige Kleinteile 

wie sein fiktives Vorbild – selbstgebaut und in Benutzung. 

Oben rechts: Schon die Besetzung der Plattformen mit Publikum 

gibt der schon etwas größeren, kleinen Bahn und den Bildern von 

ihr ihren Reiz. 

Unten rechts: „Das hat’s so nie gegeben!“ Stimmt dieses mal.  

Nächste Seite: Auch an diese kleine Lok wurde deutlich Hand 

angelegt. 
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  Basteleien und Neuanschaffungen 
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Ich hab mir wieder eine neue Figur vom Hauser gegönnt – den so 
entspannt wirkenden Kraftfahrer, der recht gut zu meinem Lanz passt. 
Zumindest während seiner Arbeitspausen. 

Für die Arbeiter der Bahnmeisterei ist ein „Sozialgebäude“ im Entstehen, 
in dessen unmittelbarer Nähe auch der „Sanitärtrakt“ Formen 
angenommen hat. Hier konnte ich mich mal austoben und auch die 
Salz-Absprengtechnik ausprobieren. Das Wagendach stammt von 
einem auf der Museumsanlage abgestürzten G-Wagen und wurde von 

Lutz Friedrich mit der Dachpappenimitation versehen. Demnächst geht 
es dann auch an den Laubbaum. Auch für dieses Ensemble hab ich 
Hauser-Figuren auf dem Kieker: den Pause machenden Eisenbahner 
oder den einen der Streithähne, diesen dann allerdings in Kombination 
mit einer ganz anderen Figur. 

Das Titelbild zeigt, dass das Dach zu den Wänden noch einen Spalt 
lässt. Nochmal wollte ich das Foto aber auch nicht machen, ganz fertig 
ist der ganze Komplex sowieso noch nicht. 
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. 

Eigentlich sollte dies die dem Anlagenbetrachter abgewandte „Rückseite“ sein. Irgendwie sieht sie aber noch 

„räudiger“ aus, als die „Vorderseite“ und so wird sie auf dem „EXPO-Modul“ dann auch die Ansichtsseite werden. 
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Beim Wohnhaus bin ich seit Weihnachten nicht so weit vorwärts 
gekommen, wie es in einem halben Jahr eigentlich hätte sein können. 
Obwohl – so viel ist nun auch wieder nicht nötig, um hier halbwegs zum 
Schluss zu kommen: Windbretter, Regenrinnen und Fallrohre und die 
Fensterläden sind die gröberen Teile, die noch dran müssen. Gardinen, 
eine Türklinke und die Fernsehantenne dann schon eher die Kür. Die 

Gestaltung des Blumenbeetes ging mit den 
Blumen und Stauden von Busch und Noch 
ganz fix, hat Spaß gemacht und bringt durch 
die Farben durchaus anhaltende Freude.  

Dafür haben einige Wagen die 
Schlauchkupplungen der Saugluftbremse 
erhalten. Beim rollenden Material gab es 
zudem einen Neuzugang. 99 4606 wechselte 
von der Biesdorfer Kreisbahn auf die 
Peterswalder Kleinbahn. Sie wurde ange-
schafft, um bei Ausstellungen auf der digitalen 
Schiene die eigenen Züge auch mit einem 
eigenen Triebfahrzeug befördern zu können. 
Geplant ist zudem, auch die Kö, die eine neue 
Farbgebung, Laternen und weitere Details 
erhalten hat, digital umrüsten zu lassen. Bis 
zur Schmalspur-EXPO soll dann auch der 
Flachdachwagen eine Gewichtsbremse von 
Henke, Zeunert-Kupplungen und die 
Durchgangsleitung für die Saugluftbremse 
bekommen; er und der Vierachser sind auf 
den Dächern bereits mit Henke-Kleinteilen 
zugerüstet worden. Beim Vierachser sind 
Probefahrten mit der neuen Kupplung 
erforderlich und danach vielleicht etwas mehr 
Bastelei, damit auch er im September über die 
Modulanlage rollen kann. Dann könnte ich im 
September einen komplett „saugluft-
gebremsten“ Personenzug fahren lassen. 

Und sonst so? „In Kleinstserie“ hab ich mal wieder „ein paar“ Prellsteine 
fabriziert und „herumliegende“ Telefonmasten komplettiert. Ging mit dem 
neuen Werkzeug eigentlich ganz fix und ich frage mich nun auch 
verstärkt, warum ich das nicht öfter mache. Also: ab zum Baumarkt und 
4er Rund- und 5er Quadratstäbe geholt, dieses Mal beides aus Hartholz, 
und die Kreissäge angeworfen … 
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Die Ausstellung zur JLKB/JLE  
Es war die erste Ausstellung der kleinen Gruppe um Thomas Justus 
(www. jlkb.de), deren  Fahrzeuge sonst den Garten in Lehnitz bei 
Oranienburg befahren. Verständlich, dass das Hauptaugenmerk daher 
auf die Gestaltung dieser stationären Anlage gerichtet ist und nicht auf 
eine transportable Schauanlage. 

Leider fuhr man in Kiekbachs Saal nahe dem Lindenberger Bahnhof 
über Himmelfahrt deshalb mehr oder weniger nur auf Gleisen, die auf 
nackten Brettern verlegt waren und eine Gestaltung, ja jedwede strauch- 
oder baumartige Form von Grün, fehlte und damit auch der Anreiz für 
die nicht nur an den teilweise umgebauten und gealterten Fahrzeugen 
Interessierten, länger zu verweilen und zuschauen.  
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Dabei hätten es die Fahrzeuge, auch eine Echtdampf-HF110C war 
darunter, und das Thema an sich verdient, besser in Szene gesetzt zu 
werden. Doch wie geschrieben – es war das erste Mal und damit bleibt 
viel Raum für Verbesserungen.  

Optisch dezent, von der Ausführung verblüffend und inhaltlich in Wort 
und Bild umfassend war die von Wolf-Dietger Machel unter Verwendung 
einer ganzen Zahl von Bildern aus der Sammlung von S. Hoeppner 
gestaltete Reihe von „Schautafeln“ zur Geschichten der schmalspurigen 
Bahnen im Fläming. Auf Stoffbahnen gedruckt waren diese nämlich sehr 
leicht und platzsparend transportierbar. Eine Idee „für unterwegs“, 
durchaus auch für unsere Bahn bzw. das Museum geeignet – man 
denke nur an die „Auswärtsveranstaltungen“ (siehe dazu auch die Infos 
auf der vorletzten Seite dieser Ausgabe).  

 

Berichtigung und Ausschlusserklärung 
In Nummer 25 ist auf Seite 6 das Modell einer Schmalspurdiesellok zu 
sehen. Im Text dazu auf Seite 11 heißt es „… der Nachbau einer von 
der Firma Jung entworfenen Schmalspur-Diesellok, …“ 

Richtig wäre eher die Angabe „Lokomotivbau Karl Marx“, Potsdam-
Babelsberg. Doch auch das ist nur die halbe Wahrheit zu dieser 
„Schmalspur-V180“. Wer an den Hintergründen der  Geschichte 
interessiert ist schaue hier nach: 
http://spurnull.forumprofi.de/fahrzeugbau-f5/mini-v180-t849.html. Die 
Geschichte selbst ist dann hier zu finden: http://www.boards-
4you.de/wbb13/60/print.php?threadid=9688&page=3&sid=7e04aeff557a
e28ac733fd427ad4619b  bzw. http://www.boards-
4you.de/wbb13/60/thread.php?threadid=9688&sid=83899a58a39e2e81e
a969f0f7e2113ed, Fotos auch unter http://archiesfotosite.magix.net/alle-
alben/!/oa/7261411-108988174/, ein Bild vor und zurück. 

Ich hab außerdem im Originalfoto genauer hingesehen.  Auf dem 
Werksschild steht auch „Lokomotivbau Karl Marx“. 

Und abschließend hier eine Anmerkung, die die sonst üblichen juristi- 

schen Phrasen im Klartext ersetzt: Die angegebenen Links sind, was 
das eigentliche Thema angeht, soweit ich es überschauen kann, in 
Ordnung. Allein der Fakt, dass es sich hier um Foren handelt, macht die 
Sache aber durchaus verdächtig – wie ich es einmal formulierte: man 
muss schon masochistisch veranlagt sein, um freiwillig allein in 
(manchen) Foren zu lesen bzw. andere geben viel Geld für die Domina 
aus, um beschimpft zu werden … Wer von hier aus also rein zufällig auf 
dubiose Seiten gelangt, ist selbst dran schuld, denn, wie war das 
nochmal mit der Entertaste? Die wird vom eigenen Finger gedrückt. 
Vorsicht also bei der Suche nach einer günstigen Bezugsquelle für 
Azeton zum Auflösen von Cyanacrylat-Klebstoffen. Günstig heißt ja 
meist „Großpackung“ …  

Gleiches gilt z. B. auch für den Fall, dass man beim Besuch der 
Webseite über den letzten, oben aufgeführten Link „rein zufällig“ auf 
„Modellbahn – Model Railway“ klickt und dann stundenlang vor der Kiste 
hängenbleibt. Auch hier lehne ich jede Haftung für nicht Gassi geführte 
Hunde oder angebrannte Kartoffeln ab.  

Etwas dunkel ist das Bild von der im Bertsdorfer Heizhaus  
stehenden 99 4532. Aufnahme vom 01.10.2011. 

  

https://deref-web.de/mail/client/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fspurnull.forumprofi.de%2Ffahrzeugbau-f5%2Fmini-v180-t849.html
https://deref-web.de/mail/client/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.boards-4you.de%2Fwbb13%2F60%2Fprint.php%3Fthreadid%3D9688%26page%3D3%26sid%3D7e04aeff557ae28ac733fd427ad4619b
https://deref-web.de/mail/client/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.boards-4you.de%2Fwbb13%2F60%2Fprint.php%3Fthreadid%3D9688%26page%3D3%26sid%3D7e04aeff557ae28ac733fd427ad4619b
https://deref-web.de/mail/client/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.boards-4you.de%2Fwbb13%2F60%2Fprint.php%3Fthreadid%3D9688%26page%3D3%26sid%3D7e04aeff557ae28ac733fd427ad4619b
https://deref-web.de/mail/client/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.boards-4you.de%2Fwbb13%2F60%2Fthread.php%3Fthreadid%3D9688%26sid%3D83899a58a39e2e81ea969f0f7e2113ed
https://deref-web.de/mail/client/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.boards-4you.de%2Fwbb13%2F60%2Fthread.php%3Fthreadid%3D9688%26sid%3D83899a58a39e2e81ea969f0f7e2113ed
https://deref-web.de/mail/client/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.boards-4you.de%2Fwbb13%2F60%2Fthread.php%3Fthreadid%3D9688%26sid%3D83899a58a39e2e81ea969f0f7e2113ed
https://deref-web.de/mail/client/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Farchiesfotosite.magix.net%2Falle-alben%2F%21%2Foa%2F7261411-108988174%2F
https://deref-web.de/mail/client/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Farchiesfotosite.magix.net%2Falle-alben%2F%21%2Foa%2F7261411-108988174%2F
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Endlich!  Ein Besuch bei der KJI 

Es scheint, dass der Zug nach Ziesar gerade den  

Bahnhof Magdeburgerforth verlässt. Dabei kommt die  

kurze, von der V10C geschobene Garnitur gerade wieder zurück an den  

Ausgangspunkt ihrer Fahrt. Noch liegt ziemlich viel „Schrott“ auf dem Gelände 

 herum aber wir wissen, was aus diesem wertvollen Altmetall wieder entstehen kann. 
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Am 29. Mai passte der Termin – Elke und ich fuhren zurück nach 
Merseburg und in Magdeburgerforth fuhren an diesem Tag die Züge. 
Richtig, die Züge, denn sowohl auf der 750mm-Spur als auch auf der 
Feldbahnspur und den Gartenbahngleisen rollte es. 

Achthundert Meter hin zum 
Lumpenbahnhof und wieder zurück 
erscheint als Streckenlänge nicht 
gewaltig. Aber es ist ein Anfang und 
ein sehr solider zudem, denn die 
Gleise liegen hier in Schotter und 
inzwischen auch einige Meter über 
die Straße nach Tucheim hinaus, 
deutlich weiter, als in PKP Nr. 29 
gezeigt. Auf der freigegebenen 
Strecke wird langsam genug 
gefahren und am Endpunkt lang 
genug gehalten, um den 
Fahrgästen die Zeit für den Genuss 
eines Getränkes zu geben. 

Die Wagenhalle, von der vor ca. 
einem Jahr geredet wurde, steht 
inzwischen und sieht auf zwei 
Seiten schon so gar nicht mehr 
nach Rohbau aus. Und mit dem 
angedeuteten ausgemauerten 
Fachwerk irgendwie sogar ein 
bisschen so, als hätte sie schon 
immer dort gestanden. 

Die Feldbahn tuckerte zwischen 
den Stationen „M.-forth Nord“ und 
„Gartenbahn“ und lud zur Mitfahrt 
ein. An der letztgenannten Station 
waren auf den Grundplatten zweier 
ehemals hier stehender Bungalows 
– wir erinnern uns: das 

Bahnhofsgelände war nach der Betriebseinstellung ein Kinderferienlager 
– die Gleise der Gartenbahnspur verlegt und hier gab es sowohl 
durchaus richtigen Betrieb in Form einer Schüttgutverladung als auch 
Exoten der Marke Eigenbau zu sehen. 
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Süßes und Herzhaftes zum Verzehr konnte an Ständen auf dem 
Gelände erworben werden. Das Bahnhofscafé aber muss erwähnt 
werden. Denken wir einmal nicht an die Kosten, die ein so großes 
Gebäude wie das Empfangsgebäude hier erfordert: sicher ist es ein 
vielleicht sogar als ungewöhnlich zu bezeichnender Glücksfall, diese 
Räumlichkeiten heute noch – oder wieder – auch für die gastronomische 
Betreuung nutzen zu können, so, wie es vor Jahrzehnten schon der Fall 
war. Lange Rede, kurzer Sinn – ein Vorbeikommen am Kuchenbüffet, 
ohne ein oder zwei Stück zu kaufen, scheint hier unmöglich zu sein. 
Mein Favorit war der Apfelkuchen mit Rosinen, goldgelb, leicht gebräunt 
vom Zucker die Äpfel, dunkel und hochgewölbt der dicke Rand, 
augenscheinlich gebacken in alter Manier und ebenso alten Blechen. 
Und so hat er auch geschmeckt! Elke durfte sich danach noch die alte 
Küche des Hauses ansehen. Im Türrahmen ist dort noch das 
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hochklappbare Brett aus den Zeiten der Essensausgabe im Ferienlager 
vorhanden. 

Und man trifft bei solchen Veranstaltungen (genauer gesagt dort im 
Café) hin und wieder Bekannte oder Freunde – wie Elke, Lutz und Felix 
Friedrich. Schon seltsam … (Nö.) Grüße von hier an Edwin, den ich 
sozusagen um einen Tag „verpasste“. 

Kurzes Resümee. Der Abstecher nach Magdeburgerforth hat sich 
gelohnt. Einige nette Leute getroffen, vom Verein und andere Gäste. 
Informative Gespräche geführt und im Museum ein Foto von einem zur 
Motordraisine umgebauten alten Pkw gefunden, nach Auskunft eines 
Vereinsmitglieds wahrscheinlich ein Wanderer „Puppchen“. 

Wenn‘s sich ergibt, schau ich dort wieder mal rein. Sehr gern. 
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Und für Infos zu 
Bahn und Verein: 

www.kj-1.de  
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Der Eisenbahnherbst 2016 beim und mit dem „Pollo“ 

Schon hier und heute ein paar Angaben zu dem, was im September und 
Oktober beim „Pollo“ so läuft. 

Vom 16. bis 18. September findet in Lindenberg die Schmalspur-
EXPO 2016 statt. Die Modellbahnschau kann am Samstag, dem 17. und 
Sonntag, dem 18. September besucht werden. Ausstellungsorte sind der 
Saal der ehemaligen Gaststätte Kiekbach und die Schule des Ortes 
bzw. die Turnhalle dort.  Genaue Informationen, auch über die EXPO 
hinaus sind unter http://www.arge-s.de/_xxpages/schmalspur---
expo/expo-2016.php bzw. http://www.arge-s.de/_xxpages/schmalspur---
expo/expo-2016/download-links.php  zu finden. Der Einstieg ist natürlich 
auch über www.pollo.de möglich, von wo aus ein Link zur Arge-S, der 
Ausrichterin der Schmalspur-EXPO, führt. 

Ich bin an diesen Tagen hinter dem 0e-Modularrangement der Berliner 
0e-Freunde zu finden. Mein Beitrag wird das Modul mit dem 
Biesenbrower Steingrab sein und vielleicht noch eine Ladestelle, auf der 
auch das weiter vorn in dieser PKP-Ausgabe vorgestellte 
„Sozialgebäude“ zu sehen sein wird. 

Auf der 750mm-Spur gibt es zur Schmalspur-EXPO am 17. und 18. 
Oktober Zweizugverkehr mit der Gastlok 99 4511  und einer V10C. 

Etwa zwei Wochen später geht es auf der Schmalspurbahn in der 
gleichen Weise weiter. Ich bin am 01. und 02. Oktober allerdings mit 
einem Stand des Prignitzer Kleinbahmuseum Lindenberg e. V. in 
Klostermansfeld/Benndorf und werde erst am 03. Oktober wieder in 
Lindenberg sein. Ein weiterer Stand unseres Vereines wird an diesen 
Tagen wieder in Leipzig auf der Modell-Hobby-Spiel zu finden sein. 

Die 99 4511 bleibt bis Ende Oktober zum Herbstdampf in der Prignitz. 
Vom 29. bis 31. Oktober verkehren dann die letzten dampfbespannten 
Züge in diesem Jahr auf der Bahn. Am 28.10. fahren Fotozüge und es 
gibt eine Abendfahrt.   

Angaben ohne Gewähr, zu aktuellen Ergänzungen und Änderungen 
siehe www.pollo.de. 

Bild rechts: Abendstimmung in Mesendorf am 31.10.2015 

 

http://www.arge-s.de/_xxpages/schmalspur---expo/expo-2016.php
http://www.arge-s.de/_xxpages/schmalspur---expo/expo-2016.php
http://www.arge-s.de/_xxpages/schmalspur---expo/expo-2016/download-links.php
http://www.arge-s.de/_xxpages/schmalspur---expo/expo-2016/download-links.php
http://www.pollo.de/
https://deref-web.de/mail/client/dereferrer/?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.pollo.de


Peterswalder Kleinbahnpostille – Juli 2016                                                   Seite 22 

 

Die neue Rubrik: „Das getürkte Bild“. 
Heute: „Pollo“ oder „Rasender Roland“? 
Ich hab hier nicht auf „Teufel komm raus“ gefeilt, durchaus mit Absicht, 
um die Fälschung erkennbar bleiben zu lassen. Trotzdem, meine ich, ist 
das Ergebnis zumindest auf den ersten Blick verblüffend. 
 

Noch ein Bild mit einem Motiv von der Gartenbahn in Lindenberg: Auch 
das ist inzwischen prignitzer Eisenbahngeschichte. Triebwagen der PEG 
mit der Sonne als Symbol für den Betrieb mit Pflanzenöl.  


